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Rezensionen und Nachrichten.
»

Rechtfertigungslehre N1ıC veriragen konnte. Im Schlusskapitel Z1e
einen Vergleich der sittlichen Zustände und nach der

Glaubensspaltung, mi1t dem rgebnis, dass d1iese keineswegs 11Ne
Besserung brachte

Das uch rel sich ach Inhalt und Form würdig den üorıgen
der Sammlune Mit Absicht 18t namentlich alles vermileden, der
Darstellung ach der e1INeN oder andern Seite egınen polemischen Be!]l-
geschmack hätte geben können.

sSes

Weiss, Hıstoria ecelesiastica. '"Tom (/raecil et Viennae 1907,
4°, SC und (98 s Preis ungeb. M NO

An gyuten ehr- und Handbüchern für den akademischen Gebrauch
SOWwle weiteren Studien ist auch katholischerseits Zie1it eın Man-
gel, W as V der übrigens 1 1ie nicht ang@1bt, ohb SEINE auf ZW el Bände
berechnete Kirchengeschichte Lehrhbhuch oder Handbuch se1in soll, nıcht
1Ur 1n Vorwort anerkennt, sondern auch dadurch verstehen 710T,
(lass OT sich ziemlich weitgehend A Arbeiten, W1e die nöpfers 18%,
ansch liesst. Der Verfasser wird die SN Kirchengeschichte AUT>r

Darstellung ' bringen, 1n V orteil da, WO akademischer Liehrer un Hörer
ın ernster Arbeift zusammen Wirken. och sprechen auch für den eE116-

sfens lautbar yewordenen W unsch, © möchtfen dıie drei Haupftperlioden
der irchengeschichte VO verschiedenen Kirchenhistorikern |)Dar-

stellung gebrac werden, nicht wenige Gründe Bekannt ist sodann dıe
Diıfferenz, —5hıe bei der Frage entsteht, ob d1e christliche Archäologie und

Kunstgeschichte ın einem kirchengeschichtlichen W er} für akadem1-
sche V orlesungen ufnahme finden soll is% I1ın Adiesem Punkt der
ejahenden AÄAnsıcht un beigetreten.

Das uC W s ıst Zemäass Vorschri{it ın OQesterreich lateinisch yo=
schrieben. HKs schlägt den chronologisch-systematischen Weg e1in, N1cC
den rein chronologischen (Möller-Schubert). In der Anordunuung un

Kinteilung des Stoffes O1g dem Vorgang nöpders. Ein Urteil über
seinen wissenschaftlichen W ert erspart un der inwels qauf die Kritik,
m11 welcher Knöpkers uch Se1INErzZelIt besprochen Worden 18L In iNnan-

chen unkien geht weiter, bringt die ILiiteratur aqausfüuhrlicher bei
und erörtert einzelnes eingehender: Begriff der Kirche, Gaschichte Israels,
Ausbreitung des Christentums Gnostizismus, Berufung und 99  PPrOo-
bation‘“‘ der Konzilien, Konzilsverhandlungen, Honoriusfirage, karo=-

lingische Schenkungen, Hofhaltung Karls Gr Pseudoisidor, Prag MLAa-
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iısche Entwicklung les orientalischen Schismas. An anderen Fragen
dagegen geh Or zZU schnell vorüber: Konstantins Erscheinung (vgl F X
Funk, bh und Jnters I1 \} In einigen Fällen wird 6L für 8Se1nNe
Zıwecke vielleich Au weitläufig (z S 48 Anm. 1, S Anm. 17 107
Anm 2) Teilweise 181 lie einschlägige Literatur willkuürlich zitiert. jie
neuestfe I  &.  ber dıe ein- oder mehrjährige rksamkaeit Jesu, übar das Mar-
tyrium der hl Caecilia, über dıe gesetzlichen Grundlagen der Christen-
verfolgung 1m altan 0m DGallZ,

Kür den qakademischen Unterrich kommen noch eiIN1Ige Punkte In
Beftracht, wir kleine Mängel anzumerken 1aben Der Umfang 18f
wohl Au 2 T’OSS, die Sprache könnte gedrängter, Jlie ZaNnZe Darstellung
kKnapper e1Nn. Wir verm1issen dlie Seitenüberschriften. u  allend siınd
die vielen Druckiehler., umstindlich der NachtraeJ der lie Krgän-
g° und Berichtigungen M unvollständig bringt.

Wir müssen aber den CcH Aufwand VON Studium und das
fachmännische (reschick, das deutlich ZAUM Vorschein Kommf, durchaus
anerkennen. Möge bald der Schlussband dem erstien folgen und uUuNsere

W ünsche erfüllen
Schweizer.

KvY Niederhuber, Die Eschatologre des hl. Ambrosius. Eine
patristische Studie., Paderborn 1907 (3 Schöningh). XLL und D'{ 4
Pr  e1s  f M 680 E h hard Ki1m8Sch, Forschungen ZUT

CHNATrIS Wl und Dogmengesch.
N der e]ıne Frucht se1ıner Ambrosiusstudien hbereıits 1n der Schrift

< Die Liehre des hl Ambrosius OM Reiche (z+0tteg auf Erden D nıe-
dergele  e  C  Q  t hat, legt eiınNe 1NECUE VOr, worın A 1° ber die eschatologischen
Liehren des STOSSECN Heiligen ON Mailand eine »patrıstische« Untersu-
chung anstellt. Be1 der ] ,ektüre möchte 1a wünschen, dass die Doktrin
des Kıirchenlehrers 1mM dogmengeschichtlichen Zusammenhang (Chl-
l1asmus, Apokatastasis, Yualität Jes A  A  C  3  nseıitigen Feuers) vorgeführt
würde, zumal € 1 Verlauf der Darstellung dieses Moment nıcht
ausgeschaltet werden konnte, NAas auch DL 1ın Anmerkungen ZALIN

Wort kommen. Sodann ]ägat sıch die Krforschung der (Juellen OI°

m188en, denen Ambrosius geschöpft hat (hl Schrift, vorausgehende
Patrıstik etC.), SOWI1e eine Darlegung er exegetischen und paränet1-
schen Prineiplen. W äre endlich Jeweils die Hauptstelle bei den e1N-


